
Red Sun - Songs From Hidden
Places

Vintage Rock • Psychedelic • Stoner Rock
(41:14; Vinyl, Digital; Subsound Records; 19.06.2026 )
Die Italiener haben sich mit Elisa Brusati am Mikro verstärkt
und rücken damit klanglich irgendwo zwischen Wucan und Jex
Thoth vor, ohne ganz deren Schwere oder wahlweise frohlockende
Retro-Power an den Tag zu legen.

Der Sound von Red Sun hat ja doch eher etwas Entspanntes,
weniger  Düsteres,  ist  aber  immer  mit  viel  Atmosphäre
aufgeladen. Meist im Downbeat agierend, heavy, ohne drückend
zu sein, fokussiert man sich auf entspannte, psychedelische
Rockmomente  mit  angenehmem  Retro-/Vintage-Flair,  und  die
Stimme der Sängerin schafft es zwangsläufig, die Klangfarben
und Nuancen des Sounds zu verschieben.

Ein weicher Klangteppich war ja schon beim Vorgänger „From
Sunset To Dawn“ an der Tagesordnung, den man hier und da mit
feinen  Synth-Effekten  zusätzlich  aufgehübscht  hat.  Elemente
des Space Rock lassen phasenweise schweben, die Effekte im
Gitarrenspiel sind zwar nicht from outer space, wissen Genre-
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Fans  aber  trotz  fehlender  Originalität  eine  gute  Zeit  zu
bereiten.

Sphärische Tracks wie ‚Sleeping Brain‘ wissen mit ihren sanft-
psychedelischen  Grooves  und  angenehmen  Melodien  gut  zu
unterhalten, während trockene Rocknummern wie ‚Hidden Truth‘
mit Fuzz und Wah-Wah dem Freund des Wüstenrocks ohne viel
Aufhebens gut reinfahren.

Die Rockröhre von Elisa – die bei mir nicht immer ganz großes
Entzücken  auslöst  –  passt  grundsätzlich  gut  in  den
retroaffinen  Bandsound  hinein,  sodass  gerade  die
Gesamtatmosphäre über knapp 41 Minuten einen stimmigen Flow
erzeugt.

Kleine Post-Rock-Einflüsse sind ebenfalls wieder zu vernehmen,
aber eher als subtile Facette/Variante. Diese Details halten
den Vibe angenehm frisch und groovy. Die sieben Songs sind
luftig, organisch produziert und fließen ohne große Höhen und
Tiefen durch das gesamte Album.

Rockige  Elemente  –  funky  und  fuzzy  –  fügen  sich  gut  und
melodisch zusammen, und „Songs From Hidden Places“ ist ein
durchgehend  wertiges  Stoner-/Vintage-/Psych-Album  mit
weiblichen  Vocals,  bei  dem  letztlich  jeder  Hörer  selbst
entscheiden muss, wie sehr Ihm diese gefallen.
Bewertung: 11/15 Punkten
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